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„Die Studierenden erhalten umfangreiche
betriebswirtschaftliche Grundlagen und eignen sich

praxisnah wesentliche Inhalte der Gesundheitsökonomie
sowie Grundlagen der Medizin an.“

E

Kooperation DGfM und
MSH Medical School Hamburg –
ein Erfolgsmodell

M
it der Einführung des Fall-
pauschalensystems entwi-
ckelte sich schnell eine Be-

rufsgruppe, welche zur Aufgabe hat-
te medizinische Inhalte in valide
Controllingdaten zu übersetzen. An-
fangs waren dieseMedizincontroller
meist fortgebildete Ärzte oder Kran-
kenpfleger, welche als „Einzelkämp-
fer“ diese Aufgabe übernahmen.
Aufgrund der Wichtigkeit und der
steigenden Komplexität im Rahmen
der Weiterentwicklung des DRG-
Systems setzte schnell eine Professi-
onalisierung des Berufsbildes Medi-
zincontrolling ein. Mittlerweile ver-
fügen die meisten Krankenhäuser in
Deutschlandüber eine eigeneAbtei-
lung Medizincontrolling, deren Mit-
arbeiter vielfältige Aufgaben über-
nehmen. Allerdings gab es langeZeit
keine fundierte Ausbildung mit aka-
demischem Abschluss. Dies sollte
sich im Jahr 2014 ändern. Unter Mit-
wirkung der DGfM, dabei federfüh-
rend Prof. Dr. Steffen Gramminger,
wird an der MSH Medical School
Hamburg der Bachelorstudiengang
Medical Controlling and Manage-
ment ins Leben gerufen. Zur Unter-
stützung und zur Vervollständigung
des Teams kamen im folgenden Jahr
Prof.in Dr. Erika Raab und Dipl.-
Kfm.(FH) Dirk Hohmann dazu.

Die MSH Medical School Hamburg –
University of Applied Sciences and
Medical University – ist eine private,
staatlich anerkannte Hochschule in

der Freien und Hansestadt Hamburg.
Die Gründung erfolgte 2009 von der
Geschäftsführerin Ilona Renken-Ol-
thoff. Seitdem wird das Studienange-
bot stetig erweitert. Mittlerweile sind
es mehr als 20 Bachelor- und Master-
studiengänge, die erfolgreich fachlich
akkreditiert bzw. reakkreditiert sind.

Die MSH vereint zwei Fakultäten:
Die Fakultät Gesundheitswissen-
schaften, mit dem Status einer Fach-
hochschule, arbeitet in Lehre, For-

schung und wissenschaftlicher Wei-
terbildung stark anwendungsorien-
tiert. Die Fakultät Humanwissen-
schaften verfügt über den Status als
wissenschaftliche Hochschule und
ist damit einer Universität gleichge-
stellt. Die Fakultäten derMSH verfol-
gen in Lehre, Forschung undwissen-
schaftlicher Weiterbildung die Um-
setzung eines interdisziplinären und
interprofessionellen Hochschulkon-
zeptes mit dem Schwerpunkt Ge-
sundheit undMedizin.

Der im Department Medizinma-
nagement angeboteneBachelorstu-

Von Dirk Hohmann

diengang Medical Controlling and
Management führt nach einer Re-
gelstudienzeit von neun Semestern
zum akademischen Abschluss Ba-
chelor of Science (B.Sc.). Die Stu-
dierenden erhalten umfangreiche
betriebswirtschaftliche Grundlagen
undeignen sichpraxisnahwesentli-
che Inhalte der Gesundheitsökono-
mie sowie Grundlagen der Medizin
an. Durch die folgerichtige Kombi-
nation von Betriebswirtschaft, Me-
dizin und Management werden Fä-

higkeiten erworben, um im operati-
ven und strategischen Medizin-
controlling, der Unternehmensent-
wicklung, im Projektmanagement,
im Qualitätsmanagement oder als
Führungskraft erfolgreich tätig zu
sein. Ziel ist es, den Studierenden
fundierte Kenntnisse zu wesentli-
chen Dokumentations-, Kodier-
und Abrechnungsprozessen zu ver-
mitteln, die ein zentraler Bestand-
teil der Erlössicherung und damit
entscheidend für den wirtschaftli-
chen Erfolg von Einrichtungen des
Gesundheitswesens sind. Zudem
erlangen sie umfangreiche Kompe-
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„Neben einem Überblick über das Medizincontrolling
und den Beruf des Medizincontrollers werden die
Grundstrukturen des DRG-Systems sowie der

Klassifikationssysteme vermittelt.“

tenzen in den Bereichen Volks- und
Betriebswirtschaftslehre und der
Gesundheitsökonomie. Das Beson-
dere des Bachelorstudienganges
Medical Controlling and Manage-
ment ist aber nicht nur die medizi-
nische und betriebswirtschaftliche
Doppelqualifikation, sondern die
gleichzeitig erworbene Manage-
mentausbildung. Hierbei erlernen

Sie neben den klassischenManage-
menteigenschaften wie Durchset-
zungsvermögen, Fähigkeit zum
analytischen Denken, Verhand-
lungsgeschick und kompetentes
Auftreten zusätzlich Fachkompe-
tenzen des klassischen Projekt- und
Prozessmanagements sowie des
Qualitätsmanagements. Neben be-
triebswirtschaftlichen Fächern wie
Volkswirtschaftslehre, Betriebswirt-
schaftslehre, Planung undKontrolle,
Organisationslehre, Personal und
Führung werden berufsübergreifen-
de Themen wie Ethik in Gesundheit
und Medizin und Interdisziplinäre
Teamarbeit in der Gesundheitsver-
sorgung bearbeitet.

Zur Vermittlung berufsfeldbezoge-
ner Handlungskompetenzen wer-
den strategisches und operatives

Medizincontrolling, Gesundheits-
ökonomie,Qualität imGesundheits-
wesen, Qualitätsmanagement, Pro-
jekt- und Prozessmanagement und
Medizinische Informatik gelehrt,
wobei die ThemendesMedizincont-
rollings eine intensive Zeit von sechs
Semestern ausfüllen.

Neben einem Überblick über das
Medizincontrolling und den Beruf
des Medizincontrollers werden die
Grundstrukturen des DRG-Systems
sowie der Klassifikationssysteme
vermittelt.Weiterwird dasDRG-Sys-
tem vertieft, die Institutionen und
Gremien vorgestellt, die Klassifikati-
onssysteme sowie die Kodierrichtli-
nien gelehrt und an praktischen Bei-
spielen die Kodierung geübt sowie
intensiv auf das Erlösmanagement
eingegangen. Gelehrt werden ver-
schiedene Formen des Berichtswe-
sens als Steuerungsinstrument so-
wie das Procedere der jährlichen
Entgeltverhandlungen zwischen
Leistungserbringer und Kostenträ-
ger. Die Grundlagen von Dokumen-
tation und Kodierung als Basis des
operativenGeschäfteswerden eben-
so gelehrt wie die Erstellung und
Analyse von medizinischen und

9. Oktober 2019: Tag der Tools
10. Oktober 2019:DRG-Herbst-
symposium
11. Oktober 2019: PEPP-
Herbstsymposium

Alle Informationen finden Sie
auf der Homepage der Deut-
schen Gesellschaft für Medizin-
controlling unter www.herbst-

symposium.de.

19. Herbstsymposium
der DGfM
„The Next Generation“
vom 9. bis 11. Oktober
2019

ökonomischen Kennzahlen zur Ge-
staltung des medizinischen Portfo-
lios. Daneben spielen die Organisa-
tion eines professionellenMDK-Ma-
nagements und ein fundiertes juris-
tisches Urteilsvermögen eine große
Rolle in der Lehre.

Im gesamten Studium wird größter
Wert auf den Einsatz von Dozenten
gelegt, die sowohl Spezialisten auf
ihrem Fachgebiet sind als auch soli-
de praktische Kenntnisse und Erfah-
rungen aus ihremberuflichenLeben
in die Lehre einbringen. So wird der
komplette Themenkomplex Medi-
zincontrolling von Prof. Dr. Steffen
Gramminger, Prof.in Dr. Erika Raab
und Dipl.-Kfm. (FH) Dirk Hohmann
gelehrt – Menschen, die seit vielen
Jahren dem Medizincontrolling eng
verbunden sind. Natürlich fließen

auchErfahrungenund Ideen aus der
Arbeit in der DGfM und vonMitglie-
dern der DGfM ein. Auch andere
Mitglieder der DGfM widmen sich
derWeitergabe ihresWissens an ihre
zukünftigen Kollegen.

Das Studium ist keine Einbahnstra-
ße. In ihren Bachelorarbeiten analy-
sieren die Studenten Themen zur
Versorgungsforschung, zur Weiter-
entwicklung des Medizincontrol-
lings und des DRG-Systems. Die Er-
gebnisse kommen wiederum der
DGfM zugute. Um die Akademisie-
rung des Medizincontrollings weiter
voranzubringen, wird an der MSH
Medical SchoolHamburg abHerbst-
semester der Masterstudiengang
Krankenhausmanagement (M.Sc.)
angeboten. Hier werden Themen
wie z.B. Markt und Wettbewerb im
Gesundheitswesen, Medizin- und
Krankenhausrecht, Kommunikati-
onspsychologie, Strategie- und Un-
ternehmensentwicklung sowie Per-
sonalmanagement im Krankenhaus
behandelt. Dies ist ein weiterer
Schritt der erfolgreichen Kooperati-
on der DGfM mit der MSH Ham-
burg, denn wer könnte den Nach-
wuchs imMedizincontrolling besser
ausbilden als die DGfM selbst?

Apropos Akademisierung: Unsere
Fachgesellschaft wird in absehbarer
Zeit einen Wissenschaftsbeirat ins
Leben rufen. Mitglieder werden un-
ter anderem Prof. Dr. Steffen Gram-
minger, Prof. Dr. Thomas Auhuber,
Dipl.-Kfm. (FH) Dirk Hohmann,
Prof.in Dr. Erika Raab, Dr. Ulf Denn-
ler und Prof. Dr. Christoph Rasche
sein.WeitereKolleginnenundKolle-
gen sind angefragt.L

Dirk Hohmann

Generalsekretär der DGfM
Lehrbeauftragter

MSHMedical School Hamburg
dirk.hohmann@medizincontroller.de
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